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109. An dem Tag, da Allah die Gesandten versammelt und dann sagt: „Was wurde euch 

geantwortet?1“, werden sie sagen: „Wir haben kein Wissen (darüber). Du bist ja 

der Allwisser der verborgenen Dinge.“ 

110. Wenn Allah sagt: „O ÝÏsÁ, Sohn Maryams, gedenke Meiner Gunst an dir und an 

deiner Mutter, als Ich dich mit dem Heiligen Geist stärkte, so daß du in der Wiege 

zu den Menschen sprachst und im Mannesalter; und als Ich dich die Schrift, die 

Weisheit, die Thora und das Evangelium lehrte; und als du aus Lehm mit Meiner 

Erlaubnis (etwas) schufst, (was so aussah) wie die Gestalt eines Vogels, und ihr 

dann einhauchtest, und sie da ein (wirklicher) Vogel wurde mit Meiner Erlaubnis; 

und (als) du den Blindgeborenen und den Weißgefleckten2 mit Meiner Erlaubnis 

heiltest und Tote mit Meiner Erlaubnis (aus den Gräbern) herauskommen ließest; 

und als Ich die Kinder IsrÁÞÐls von dir zurückhielt, als du mit den klaren Beweisen 
zu ihnen kamst, worauf diejenigen von ihnen, die ungläubig waren, sagten: ‚Das ist 

nichts als deutliche Zauberei‘.“ 

111. Und als Ich den Jüngern eingab: „Glaubt an Mich und an Meinen Gesandten!“ Sie 

sagten: „Wir glauben. Bezeuge, daß wir Dir ergeben3 sind!“ 

112. Als die Jünger sagten: „O ÝÏsÁ, Sohn Maryams, kann dein Herr zu uns einen Tisch 

(mit Speisen) vom Himmel herabsenden?“ Er sagte: „Fürchtet Allah, wenn ihr 

gläubig seid!“ 

113. Sie sagten: „Wir wollen von ihm essen und, daß unsere Herzen Ruhe finden und, 

daß wir wissen, daß du zu uns tatsächlich die Wahrheit gesprochen hast und, daß 

wir zu denen gehören, die darüber Zeugnis ablegen (können).“ 

                                                           

1 D.h.: als Reaktion auf eure Botschaft. 
2 D.i. der an Vitiligo (Weißfleck) Erkrankte. 
3 D.h.: Muslime. 


